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Paläozoische Conodontenfaunen aus eiszeitlichen Geschieben 
Norddeutschlands (I): Eine Mittelordoviz-Fauna aus Rügen

Zusammenfassung
Der Artikel ist als Auftakt zu einer Reihe von 
Publikationen zu sehen, die paläozoische Co­
nodontenfaunen aus norddeutschen Geschieben 
behandeln. In der vorliegenden Arbeit wird eine 
diverse und gut erhaltene Fauna des unteren 
Darriwilian (Llanvirn, Mittel-Ordovizium) aus 
einem bei Göhren (Südost-Rügen) beprobten 
Geschiebe der oberen Linsenschicht der Aseri- 
Stufe beschrieben. Geschiebe dieser Einheit sind 
allgemein selten im norddeutschen Vereisungs­
gebiet, allerdings treten sie - neben reichen Vor­
kommen bei Misdroy (Wohin) - in großer Häu­
figkeit bei Göhren auf. Die Faunenzusammen­
setzung ist typisch für die Baltische Faunenpro­
vinz und einen Lebensraum in flachermarinen 
Bereichen auf der baltischen Karbonatplattform. 
Die dokumentierte Conodontenfauna läßt sich 
interkontinental weltweit gut korrelieren mit der 
unteren Subzone der baltischen Pygodus-serra- 
Zone.

Summary
Middle Ordovician conodonts are described from 
a geschiebe (glacial erratic boulder) of a moraine 
near Göhren/Rügen Island (NE Germany). In 
contrast to research on ostracods and other micro­
fossil groups, there are only few reports dealing 
with Early Paleozoic conodont faunas from erra­
tic boulders in glacial deposits of Northern Ger­
many. The well-preserved and diverse conodont 
fauna of Darriwilian age is typical of the Baltic 
Province and a shallow-marine environment on 
the Baltic Platform. The presence of the subzonal 
index Eoplacognathus foliaceus allows an exact 
correlation with the Baltoscandic conodont zo- 
nation and the E. foliaceus Subzone of the Pygo- 
dus serra Zone. The faunal association may 
globally be correlated with faunas of and coeval 
to the Pygodus serra Zone.

1. Einleitung

1.1 Was sind Conodonten?
Conodonten stellen vom Oberkambrium bis in 
die Obertrias eine der wichtigsten marinen Leit­
fossilgruppen dar. Das Ordovizium ist die Blüte­
zeit dieser Organismen. Ihre phosphatischen 
Zähne weisen eine erstaunliche Formenvielfalt 
auf und ihr hochdifferenziertes Gebiß, der Co- 
nodontenapparat, beinhaltet meist 7 unterschied­
liche Zahntypen je nach Funktion und Stellung. 
Diese Elemente sind meist die einzigen Reste der 
lanzettförmigen, aalartigen Tiere und werden im 
allgemeinen auch als Conodonten bezeichnet. 
Die Conodontentiere waren an die unterschied­
lichsten Lebensräume angepaßt, hatten ausge­
prägte Augen und sind als frühe Vertebraten 
einzuordnen (z.B. A ldridge et al. 1993, 1995, 
A ldridge &  P urnell 1996, P urnell 1993, 1995, 
P urnell et al. 1995, S ansom  et al. 1992). Ihre 
exakte systematische Stellung ist noch in Dis­
kussion, sie sind nach neueren Erkenntnissen 
jedoch in der Entwicklungshierarchie innerhalb 
der Agnatha (kieferlose Fische) zwischen Myxi- 
noidea (Schleimaale) und Petromyzontoidea 
(Neunaugen) anzusiedeln oder zu der zu den 
Ostracodermata (agnathe Panzerfische, Ordovi­
zium - Devon) gehörenden ausgestorbenen Schä­
delhäutergruppe der Anaspida zu stellen (z.B. 
P urnell et al. 1995). G abbott  et al. (1995) stel­
len sie neuerdings als evolutionär weiter entwik- 
kelte Gruppe sogar darüber und sehen sie als 
engverwandt mit den Gnathostomata (Kiefer­
mäuler) an, zu denen beispielsweise auch die 
Placodermi (gnathostome Fische mit Knochen­
skelett wie z.B. Acantodii - Stachelhaie) und die 
Chondrichtyes (Knorpelfische wie z.B. die Sela- 
chii - Haie, Rajiformes - Rochen etc.) gehören.
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1.2 Ordovizische Faunen aus Geschieben
Im Rahmen einer Übersichtsarbeit zur Klasten- 
forschung mit dem Schwerpunkt „Geschiebefor­
schung“ erläutert S challreuter (1998) histori­
sche Aspekte, Methoden, diskutiert die Bedeu­
tung von Geschiebefossilien und gibt eine Zu­
sammenfassung des derzeitigen Kenntnisstan­
des. In seinem umfangreichen Literaturverzeich­
nis sind die Publikationen paläozoischer Faunen 
aus Geschieben aufgelistet. Ordovizische Ostra- 
koden wurden während seiner langjährigen ge- 
schiebekundlichen Forschungen vor allem von 
Dr. Roger S challreuter (Universität Hamburg) 
selbst in zahlreichen Arbeiten systematisch be­
schrieben (z. B. S challreuter 1990a, 1990b, 
1993, 1997; zahlreiche Zitate zu Ostrakodenar- 
beiten in Schallreuter 1998). Auch über ordovi­
zische Chitinozoen aus norddeutschen Geschie­
ben existieren zahlreiche Arbeiten (z.B. S chall­
reuter 1983, 1986). Systematische Beschrei­
bungen ordovizischer Conodontenfaunen aus den 
Geschieben Norddeutschlands dagegen fehlen 
bisher weitgehend; nur in einigen Publikationen 
finden sich Abbildungen von Conodonten 
(S challreuter 1983, 1993). Dieses Defizit gilt 
es in Zukunft zu beheben; die vorliegende Arbeit 
ist ein Schritt in diese Richtung. Im Rahmen 
eines Rückblicks auf die Ausstellung „Geschie­
be - Boten der Eiszeit aus dem Norden“ (06.10.93-

31.03.94; Ausstellung des Arch. Geschiebekun­
de, Univ. Hamburg in Zusammenarbeit mit der 
Abt. f. Geologie der NHG) wurden von W issing 
(1993: Abb. 8-11) in den Jahresmitteilungen der 
NHG bereits einige obersilurische Conodonten 
aus Kalkgeschieben abgebildet. Weitere Be­
schreibungen von Mikrofaunen aus Geschieben 
sind vorgesehen. Diese Arbeit über eine ordovi­
zische Conodontenfauna ist als Start einer Reihe 
solcher Publikationen zu betrachten.

2. Die obere Linsenschicht der Aseri- 
Stufe als Geschiebe auf Rügen

Rügen ist vor allem wegen der exzellenten Auf­
schlüsse der Schreibkreide des unteren Maas­
tricht bekannt. Die Insel ist aber auch geprägt von 
den der Kreide auflagernden pleistozänen Morä­
nensedimenten aus der Zeit der S aale- und Weich- 
selvereisung. Eine gute regionale Übersicht und 
umfassende Literaturhinweise zur Geologie Rü­
gens finden sich in den Exkursionsführern von 
N iedermeyer (1995), H errig (1995) und den 
Exkursionsbeschreibungen E12-E14 von N ie­
dermeyer und Kliewe in D uphorn et al. (1995). 
Die Geschiebe der oberen Linsenschicht (C ) 
sind allgemein im Vereisungsgebiet Norddeutsch­
lands nicht häufig. Lokale Anreicherungen bil­
den die Ausnahme und werden durch zerkleiner­

te größere Ge­
schiebe (z.B. 
Schollen) verur­
sacht. Es ist 
schwer nach­
weisbar, ob schon 
zur Zeit der El- 
s t e r v e r e i s u n g  
Kalke der Aseri- 
Stufe aus dem 
baltischen Her­
kunftsgebiet nach 
Süden transpor­
tiert wurden, da 
der Eisvorstoß 
während der Saa­
le-Kai tzeit die El­
stereisrandlage 
ü b e r s c h r i t t  
(Drenthe-Stadi- 
um, Abb. 1) und 
die Geschiebe aus

Abb. 1: Übersicht der pleistozänen Haupteisrandlagen in Norddeutschland und der westlichen Ostsee 
aus Duphorn et al. (1995: Abb. 5). Saale-Eiszeit. sDR - Rehburger Phase des Drenthe-Stadiums, sDL 
- Lamstedter Phase des Drenthe-Stadiums, sWa - Warthe-Stadium. Weichsel-Eiszeit. wB - Branden­
burger Stadium, wF - Frankfurter Stadium, wP - Pommersches Stadium, wRo - Rosenthaler Staffel, 
wFr - Franzburger Staffel, wV - Velgaster Staffel, wRü - Nordrügener Staffel, wBo - Bornholmer 
Staffel (Mecklenburger Stadium). Die Lage der Ortschaft Göhren im Südosten Rügens ist mit einem 
weißen „G“ auf schwarzem Dreieck gekennzeichnet.
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der oberen Linsenschicht zwar selten, aber sehr 
weiträumig anzutreffen sind.
Diese Geschiebe wurden beispielsweise aus dem 
Münsterländer Kiessandzug (S kupin  et al. 1993: 
11, Abb. 48) und aus Aufschlüssen bei Zeitz und 
Leipzig beschrieben (R ichter  et al. 1986: 32). 
Reiche Geschiebevorkommen der Linsenschicht, 
insbesondere des unteren und mittleren Ab­
schnitts, treten bei Misdroy/Wollin und Göhren/ 
Rügen auf. Sie wurden dorthin durch einen spät­
glazialen Vorstoß (Rügenstaffel) gebracht.

3. Lithologie, Makrofauna und 
Herkunftsgebiet der Aseri-Kalke

Die Aseri-Stufe wird in eine untere und eine 
obere Unterstufe unterteilt. Diese Unterstufen 
unterscheiden sich in Kalktyp und Fauna. Im 
unteren Abschnitt des Aseri sind die gräulich 
gefärbten Kalke von großen, unregelmäßigen, 
gelblichen bis hell 
o c k e rfa rb e n e n  
Bändern und Flek- 
ken durchsetzt.
Diese Sedimente 
werden in Estland 
als Ljunganuses- 
ker Unterhorizont 
C, bezeichnetIaa
und entsprechen 
der latum-Zone in 
Schweden. In den 
A b la g e ru n g e n  
kommen die Tri- 
lobitentaxa Asa- 
phus (N eoasa- 
phus ) cornutus 
cornutus ( P a n - 
d e r ) ,  Asaphus 
( Neoasaphus) pla- 
tyurus latisegmen- 
tatus N ieszkow ki 
und Asaphus 
(Neoasaphus) lae- 
vissimus laevissi- 
mus S chm idt vor.
In der oberen Ase­
ri-Stufe sind die 
w eißlichgrauen 
bis grauen Kalke 
untersch ied lich

stark mit Eisenoolithen angereichert. Diese Ab­
lagerungen repräsentieren in Estland die obere 
Linsenschicht, den V ij msisker Unterhorizont Claß, 
und werden mit den oberen, roten Orthoceren- 
kalken Schwedens der planifrons-Zone paralle- 
lisiert. Diese Kalke sind bei Tallinn ca. 80 cm 
mächtig (O rviku  1940, R oom usoks 1970); ihre 
Mächtigkeit nimmt nach Osten zu und nach 
Norden und Westen ab. Typisch ist das unter­
schiedliche starke Vorkommen von 0,2mm - 
2mm großen Eisenooiden. Größere linsenförmi­
ge Oolithe sind vor allem im Westen Estlands 
häufig; sie sind sehr stark im unteren und mittle­
ren Abschnitt dieser Einheit angereichert und 
damit für die charakteristische Bezeichnung die­
ser Kalke verantwortlich. Ihre Färbung variiert 
von hellgrau bis graubraun mit wolkig verteilten, 
violetten Partien. Der zum Teil etwas tonige 
Kalk enthält eine individuenreiche und hochdi­
verse Fauna. Fragmente von Trilobiten, Brachio-

Abb. 2: Lage der Ortschaft Göhren im Südosten Rügens. Regionale Übersichtskarte modifiziert aus 
Knaust (1995: Abb. 1).
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poden, Cephalopoden und Gastropoden sind meist 
sehr gut erhalten.
Die Proben aus dem Geschiebeblock 1716.1-3 
stammen aus dem oberen Teil der Einheit. Die 
hellgrauen Kalke sind härter, die selteneren Oo- 
lithlinsen sind klein und von unregelmäßiger 
Form. Neben Asaphus (Neoasaphus) cornutus 
cornutus (Pander) tritt eine neue Art, Asaphus 
(.Neoasaphus) platyurus longispinus n.sp. auf 
(K rueger im Druck). Ein auffallender, typischer 
Trilobit mit sehr langen Stielaugen ist Asaphus 
(.Neoasaphus) kowalewski Lawrow. Außerdem 
treten Asaphus (Neoasaphus) latus latus P ander, 
Chasmops nasuta (S chmidt), Illaenus excellens 
Holm, Illaenus tauricornis Kutorga und Para- 
ceraurus macrophthalmus (K utorga) sowie der 
Brachiopode Clitambonites adcendens (P ander) 
und die Gastropoden Clathrospira inflata (K o­
ken) und Salpingostoma carrolense Koken auf. 
Das Herkunftsgebiet der Kalkgeschiebe der Ase- 
ri-Stufe war im Mittelordovizium ein Areal auf 
der Baltischen Plattform (Abb. 3, 4). Im allge­

meinen liegt das Ordovizium im baltoskandi- 
schen Raum in zwei hauptsächlichen Fazies vor, 
als Kalk- und als Schieferfazies. Eine Kombina­
tion litho- und biofazieller Merkmale läßt eine 
Unterscheidung weiterer Faziesbereiche im epi­
kontinentalen Ordovizium zu (M ännil 1966). 
Diese als confacies belts bezeichneten Faziesbe­
reiche (Jaanusson 1976) streichen generell N-S. 
Die Schieferfazies, Jaanusson’s Scanian confa­
cies beit, ist in Schweden auf Schonen beschränkt; 
der Central Balto-Scandian confacies beit nimmt 
innerhalb der Kalkfazies den Hauptteil des schwe­
dischen Festlandes ein. Im Osten schließt sich 
der Nordestnische Faziesgürtel an (Jaanusson’s 
North Estonian confacies beit). Biostrati graphi­
sche Vergleiche zwischen dem estnischen und 
dem schwedischen Gürtel sind aufgrund unter­
schiedlicher Faunen schwierig. Die einzelnen 
Faziesräume sind allerdings nicht scharf vonein­
ander abgegrenzt. Für den estnischen Bereich 
wurde eine solche Übergangszone (transitional 
Zone Jaanusson’s) im Untergrund anhand von 

Bohrungen nachgewie­
sen. Für die anderen Räu­
me sind derartige transi­
tional zones nur zu ver­
muten, da sie durch die 
Abrasion des Eises ver­
schwunden sind. Durch 
Geschiebeuntersuchun­
gen kann jedoch die frü­
here Existenz belegt wer­
den (Schallreuter 1993). 
Die Fauna in den Geschie­
ben der oberen Linsen­
schicht C]ap ist typisch ost­
baltisch. Als Heimat ist 
der mittlere Teil der Ost­
see, das Gebiet südlich der 
Aland-Insel, des Finni­
schen Meerbusens und der 
Inseln Ösel und Dagö an­
zunehmen.

Die Insel Rügen, der heu­
tige Ablagerungsraum der 
quartären Moränensedi­
mente, lag im Ordovizi­
um nach paläobiogeogra- 
phischen Daten am Ost­
rand der avaionischen

Abb. 3: Strukturelle Einheiten NW- und Zentraleuropas nach Katzung et al. (1995: Abb. 
1): R - Insel Rügen, H - Harz, E - Ebbe-Sattel, C - Condroz-Rücken, EM - Ostelbe-Massiv, 
LM - Lüneburger Massiv, BM - Brabanter Massiv, MM - Midland-Massiv, IM - Irish Sea- 
Massiv; IS - Iapetus-Sutur; AF - Alpine Front, VF - Variszische Front, CDF - Kaledonische 
Deformationsfront; gepunktete Linie - angenommener Südrand Avalonias.
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Abb. 4: 1) Paläogeographische Lage Rügens am Ostrand von Avalonia. 2) ursprünglicher 
Lebensraum der untersuchten Fauna auf der baltischen Plattform. Modifikation der 
Paläogeographischen Rekonstruktion des Darriwilian (Mittelordoviziums; 460 Ma) nach 
dem Modell von Dalziel (1997). 11/1996 von Dr. L isa Gahagan und Dr. Ian Dalziel 
(UTIG - University of Texas at Austin, Institute for Geophysics) O. Lehnert dankenswer­
terweise zur Verfügung gestellt.

Platte (K atzung  et al. 1995: Abb. 1,2; Abb. 3,4). 
Die Sandsteine und Grauwacken zeigen keiner­
lei Affinität zu den Sedimenten der Osteuropäi­
schen Plattform bzw. Balticas im Osten. Die 
Datierung der klastischen Abfolge im Unter­
grund Rügens wurde mit Hilfe von Graptolithen 
(Jaeger 1967) und Acritarchen (S ervais 1994, 
S ervais &  K atzung  1993) durchgeführt. Die 
G14-Bohrung N’ Rügen förderte für Baltica ty­
pische Ablagerungen (das Material ist noch in 
Auswertung) unter den aufgeschobenen Klasti- 
ka zutage und indiziert, daß die Sutur zwischen 
Avalonia und Baltica in diesem Areal ganz knapp 
an Rügen vorbeiläuft.

4. Conodontenfauna und Datierung
Eoplacognathus foliaceus (F ä h r a u s ) (Taf. 2, 
Fig. 1, 5, 6, 8, 12-14) und Amorphognathus

kielcensis D zik  (Taf. 1, 
Fig. 1, 4, 6, 7) sind zwar 
nicht die häufigsten Ar­
ten, stellen aber die wich­
tigsten Leitformen der 
Fauna dar. Häufig in der 
Probe sind Baltoniodus 
prevariabilis (F ä hr /eu s) 
(Taf. 1, Fig. 2,3,5,8-14), 
Protopanderodus va- 
riocostatus ( S w e e t  &  
B erg strö m ) (Taf. 3, Fig. 
13, 14, 18), Semiacontio- 
dus cornuformis (S erg e- 
ev a ) (Taf. 3, Fig. 1-3), 
Oslodus semisymmetricus 
(H a m a r) (Taf. 2, Fig. 7, 
11), Dapsilodus viruen- 
sis (F ähr/eus) (Taf. 2, Fig. 
4) und Panderodus sul- 
catus (F ä hr /eu s) (Taf. 3, 
Fig. 8, 9). Assoziiert sind 
weiterhin Drepanoisto- 
dus venustus (S ta u ffer) 
(Taf. 2, Fig. 3, 14), Semi- 
acontiodus bulbosus 
(L ö fg ren ) (Taf. 3, Fig. 
10), Drepanoistodus ba- 
siovalis (S ergeeva) (Taf. 
2, Fig. 10), Walliserodus 
ethingtoni ( F ä h r /e u s ) 
(Taf. 3, Fig. 12, 17) und 

Panderodus gracilis (B ranson  &  M ehl) (Taf. 3, 
Fig. 6, 7). Strachanognathus parvus R hodes 
(Taf. 3, Fig. 4, 5, 11), eine sonst seltene Art in 
zeitgleichen Vergesellschaftungen, ist erstaun­
lich häufig. In den herausgelösten Rückständen 
der Geschiebeprobe fanden sich außerdem phos- 
phatische (acretetide) Brachiopoden, Steinkerne 
von Bryozoen, Gastropoden und Ostracoden, 
sowie Echinodermenreste.

Die Alterseinstufung der Conodontenfauna aus 
dem bei Göhren/Rügen beprobten Geschiebe­
block 1716.1-3 deckt sich mit den Daten der 
Makrofauna. Im unteren Darriwilian (Llanvirn; 
Mittelordovizium) läßt die evolutionäre Entwick­
lung der Elemente in Eoplacognathus eine gute 
Abtrennung von Arten zu, die zur Subzonenglie­
derung dienen (B ergström  1971, 1983). Mit 
dem Auftreten von E. foliaceus läßt sich die
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Fauna zeitlich exakt in die stratigraphische Glie­
derung des skandinavischen Herkunftsgebietes 
einordnen und in die unterste (E.-foliaceus-) 
Subzone der Pygodus-serra-Zone stellen und 
damit in das Obere Aseri (Abb. 5).
Eine vergleichbare Faunenassoziation aus der 
basalen foliaceus-Subzone der serra-Zone be­
schreibt L öfgren  (1978) aus dem Gammalbod- 
berget-Profil im Asarna-Gebiet Schwedens. In­
teressanterweise diskutiert L öfgren  (1978: 56) 
das mögliche gemeinsame Auftreten von D. ba- 
siovalis und D. suberectus in diesem Zeitab­
schnitt und damit, daß sich der evolutionäre 
Übergang von D. basiovalis in D. suberectus 
möglicherweise in dieser Subzone vollzieht. Sie 
ordnet die entsprechenden Übergangselemente 
„tentatively“, d.h. gefühlsmäßig, noch D. basio­
valis zu, schließt aber z.T. eine Zugehörigkeit in 
D. suberectus nicht aus.
In dem hier untersuchten 
Material überwiegen klar 
die charakteristischen oi- 
stodiformen Elemente 
von D. suberectus, und 
nur einige solcher Ele­
mente sind in D. basiova­
lis zu stellen. Dies könnte 
bedeuten, daß die Ge­
schiebefauna etwas jün­
ger als die von L öfgren  
beschriebene ist und da­
mit zeitlich in den höhe­
ren Teil der E. -foliaceus- 
Subzone einzuordnen

Ordoviz beizubehalten. Einen letzten Rettungs­
versuch unternahm F ortey  (1995), indem er die 
Stufen des Llanvirn und Llandeilo zusammen­
faßte zur Stufe des Llanvirn, das ursprüngliche 
Llanvirn in Abereiddian umbenannte und neben 
diesem das Llandeilo als obere Unterstufe des 
Llanvirn eingliederte. Die „Subcommission on 
Ordovician Stratigraphy“ der IUGS hat nun be­
schlossen, das Llanvirn durch das Darriwilian zu 
ersetzen. Diese Stufe ist nun in einem durchge­
henden Profil mit guter Graptolithen- und Co- 
nodontenführung in China definiert.
Die vorliegende Fauna ist in das untere Darri­
wilian einzustufen (Abb. 5). Eoplacognathus 
foliaceus ist das wichtigste Indexfossil für die 
Korrelation und die Einstufung in die Eoplaco- 
gnatus-foliaceus-Subzone der Pygodus-serra- 
Zone. Von Bedeutung ist auch Amorphognathus

wäre.

5. Interkontinenta­
le Korrelation
Die klassische, britische 
Gliederung des Ordoviz- 
Systems erfuhr in den 
letzten Jahren wegen der 
unvollständigen Abfolge 
in Großbritannien starke 
Veränderungen, und von 
den konservativen Bear­
beitern - überwiegend den 
Briten selbst - wurde im­
mer wieder versucht, die­
se U nterteilung des

SERIE Lau ren tia  (N o rdam e rika )  
Gliederung der Plattform
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Abb. 5: Korrelation der Fauna aus dem Geschiebe 1716.1-3 mit der baltoskandischen 
und nordamerikanischen Conodontenzonierung.
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kielcensis D zik 1976, eine Art, die in Abwesen­
heit von P. serra und den entsprechenden Eopla- 
cognathus-Arten zumindest als Indexart für die 
P. -serra-Zone genutzt werden kann, da diese Art 
nur über der Basis und innerhalb dieser Zone 
gefunden wurde (B ergström 1983). Das gemein­
same Auftreten beider Taxa sichert die zeitliche 
Einstufung in die untere Pygodus-serra-Zone 
und die baltische Aseri-Stufe zusätzlich ab.
Die untersuchte Fauna läßt sich wegen der wei­
ten  Verbreitung von Pygodus serra mit denen der 
P. -serra-Zone in Baltoscandia (B ergström 1971), 
Polen (D zik 1978, 1994), Nordamerika (z.B. 
B ergström 1971, B ergström & Carnes 1976, 
Harris etal. 1979), China (z.B. A n 1981,1987), 
Australien (N icoll 1980), Südamerika/Argenti­
nien (z.B. Lehnert 1995, A lbanesi 1998) und in 
Teilen der früheren Sowjetunion (z.B. Ukraine, 
D rygant 1974) parallelisieren.
Sweet & B ergström (1986: 95) listen die Loka­
litäten in Nordamerika auf, in der die P.-serra- 
Zone nachgewiesen wurde. Durch gemeinsame 
Vorkommen baltischer Taxa und typischer tropi­
scher Faunenelemente in tieferen Gewässern ist 
eine Korrelation mit der Zonengliederung auf 
dem Midcontinent (S weet et al. 1971, S weet 
1984) möglich (siehe Abb. 5).

6. Biofazies und Provinzialismus
Die Affinität ordovizischer Conodontenfaunen 
wurde in vielen Arbeiten diskutiert, Provinzialis­
mus und Paläobiogeographie der Faunen des 
Mittel- und Oberordoviziums sind in zahlreichen 
Publikationen dokumentiert (z.B. B arnes et al. 
1973, S weet & B ergström 1974, B ergström & 
Carnes 1976, D zik 1983, 1994). Die biogeogra­
phischen Aspekte dieses Intervalls wurden von 
B ergström (1990) zusammengefaßt.
Die Affinität des untersuchten Materials ist - was 
zu erwarten war - ausschließlich baltisch. Das 
Fehlen von Pygodus und Periodon in der Fauna 
ist bemerkenswert. Diese Gattungen sind cha­
rakteristisch für die etwas tieferen, äußeren Be­
reiche der baltischen Plattform. Die hier be­
schriebene Assoziation ist eher typisch für die 
flacheren Plattformbereiche Balticas und läßt 
auf einen Lebensraum im Bereich der inneren 
Plattform schließen.
Einige weitverbreitete Taxa (Eoplacognathus, 
Baltoniodus) kommen in den ordovizischen Tro­

pen (z.B. Laurentia) auf der äußeren Plattform 
oder dem Kontinentalhang vor und demonstrie­
ren damit eine Kontrolle ihrer Verbreitung durch 
die Wassertemperatur und eine Bindung an be­
stimmte Wassertiefen in Abhängigkeit von der 
Paläobreite.

7. Systematik
Die vorliegenden Arten gehören zu Taxa, die oft 
in der Literatur detailliert beschrieben und abge­
bildet wurden. Dies macht eine Beschreibung 
und ausführliche Synonymie überflüssig. Des­
halb sind lediglich abgekürzte Synonymielisten 
mit Zitaten von Publikationen angefügt, in wel­
chen die Arten ausführlich beschrieben und do­
kumentiert sind und die eine ausführliche Syn­
onymie enthalten.
Die untersuchten Elemente sind insgesamt sehr 
gut erhalten, der CAI von 1 (Conodont Color 
Alteration Index nach Epstein et al. 1977) zeigt 
an, daß sie praktisch keiner thermischen Beein­
flussung unterlagen (Temperaturen unter 50- 
80°C).
Das auf den Tafeln abgebildete Material ist im 
Senckenberg-Museum Frankfurt/M. unter den 
angegebenen SMF-Nummern hinterlegt.
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Amorphognathus kielcensis D zik 1976 
Taf. 1, Fig. 1,4, 6, 7

*1976 Amorphognathus kielcensis n. sp. - D zik, S. 423, Abb. 26h-l, Taf. 44, Fig. 1 
■1994 Sagittodontina kielcensis (D zik) - D zik, S. 88, Abb. 17, Taf. 22, Fig. 1-6, 12 
• 1998 Sagittodontina kielcensis (D zik) - Z hang, S. 88-89, Taf. 16, Fig. 9-16 (Synonymie bis 1994)

Gattung Baltoniodus L indström 1971 
Typusart Prioniodus navis L indström 1955

Baltoniodus prevariabilis (Fähr^ us 1966)
Taf. 1, Fig. 2,3, 5, 8-14

•1971 Prioniodus prevariabilis Fähr/eus - B ergström, S. 146-147, Taf. 2, Fig. 1 (Beschreibung; 
umfangreiche Synonymieliste)

•1978 Baltoniodus prevariabilis prevariabilis (Fähr^ us) - Löfgren, S. 87-89, Taf. 12, 37-43 
•1995 Baltoniodus prevariabilis (Fähr^ us) - L ehnert, S. 73-74, Taf. 15, Fig. 8, 9, 11 (Synonymie 

bis 1993)
■1998 Baltoniodus prevariabilis (Fähr^ us) - Z hang, S. 54, Taf. 3, Fig. 1-8 (Synonymie bis 1994)

Gattung Dapsilodus Cooper 1976 
Typusart Distacodus obliquicostatus B ranson & M ehl 1933

Dapsilodus viruensis (FähR/EUS 1966)
Taf. 2, Fig. 4

*1966 Acodus viruensis n. sp. - F ähr^ us, S. 12, Abb. 2A, Taf. 2, Fig. 2a-b 
•1994 Dapsilodus viruensis (Fähr^ us) - D zik, S. 63-64, Abb. 6a-c, Taf. 11, Fig. 20-23, 27-30 

(Synonymie bis 1991)
•1994 Dapsilodus viruensis (Fähr^ us) - Z hang, S. 58-59, Taf. 4, Fig. 1-6 (Synonymie bis 1997)

Gattung Drepanoistodus L indström 1971 
Typusart Oistodus forceps L indström 1955

Drepanoistodus basiovalis (S ergeeva 1963)
Taf. 2, Fig. 10

•1990 Drepanoistodus basiovalis (S ergeeva) - Stouge & B agnoli, S. 15, Taf. 5, Fig. 18-24 
•1995 Drepanoistodus basiovalis (S ergeeva) - L ehnert, S. 83-84, Taf. 9, Fig. 9; Taf. 10, Fig. 5, 12 

(Synonymie bis 1994)

G a ttu n g  A m o rp h o g n a th u s  B ranson &  M ehl 1933
T y p u sa r t  A m o rp h o g n a th u s o rd o v ic ic u s  B ranson &  M ehl 1933

Tafel 1
Fig. 1,4, 6, 7: Amorphognathus kielcensis Dzik 1976; Fig. 1: SMF-69685; Pb-Element, laterale Ansicht, X 69; Fig. 4: SMF- 

69686; Pb-Element, laterale Ansicht, X 88; Fig. 6: SMF-69687; Sd-Element, postero-laterale Ansicht, X 108; Fig. 7: SMF- 
69688; Sa-Element, X 88.

Fig. 2, 3,5, 8-14: Baltoniodus prevariabilis (FähR/Eus); Fig. 2: SMF-69689; Pb-Element, laterale Ansicht, X 88; Fig. 3: SMF- 
69690; Pa-Element, postero-laterale Ansicht, X 100; Fig. 5: SMF- 69691, Pa-Element; laterale Ansicht, X 88; Fig. 8: SMF- 
69692; Sb-Element, laterale Ansicht, X 100; Fig. 9: SMF-69693; M-Element, laterale Innenansicht, X 132; Fig. 10: SMF- 
69694; Sc-Element, X 122; Fig. 11A: SMF-69695; Sc-Element, laterale Ansicht, X 120; Fig. 11B: Detail des als Fig. 11A 
abgebildeten Sc-Elements, Striemung parallel zur Vorderkante des Hauptzahns, X 387; Fig. 12: SMF-69696; Pa-Element, 
X 84; Fig. 13: SMF-69697; M-Element, laterale Innenansicht, X 120; Fig. 14: SMF-69698; Pb-Element, X 122.
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• 1998 Drepanoistodus basiovalis (S ergeeva) - Z hang, S. 61-62, Taf. 5, Fig. 5-12 (Synonymie bis
1995)

• 1998 Drepanoistodus basiovalis (Sergeeva) - A lbanesi, S. 135, Taf. 3, Fig. 15-18 (Synonymie bis
1996)

Drepanoistodus suberectus (B ranson & M ehl 1933)
Taf. 2, Fig. 2, 9

•1988 Drepanoistodus suberectus (B ranson & M ehl) - N owlan, M cCracken & Chatterton, S. 16, 
Taf. 3, Fig. 19-22 (Ausführliche Synonymie bis 1983)

•1994 Drepanoistodus suberectus (B ranson & M ehl) - D zik, S. 78-79, Taf. 17, Fig. 2-6; Abb. 12b 
•1998 Drepanoistodus suberectus (B ranson & M ehl) - A lbanesi, S. 137, Taf. 16, Fig. 13, 14 

(Synonymie bis 1995)

Drepanoistodus venustus (Stauffer 1935)
Taf. 2, Fig. 3, 15

•1978 Drepanoistodusl venustus (Stauffer) - L öfgren, S. 57,Taf. l ,F ig .9 ,10(Synonymiebis 1978) 
•1995 Drepanoistodus venustus (S tauffer) - Lehnert, S. 84, Taf. 15, Fig. 13 (Synonymie bis 1994) 
•1998 Drepanoistodus venustus (Stauffer) - A lbanesi, S. 138, Taf. 3, Fig. 28-31 (Synonymie bis 

1995)

Gattung Eoplacognathus H amar 1966 
Typusart Ambalodus lindstroemi H amar 1964

Eoplacognathus foliaceus (Fähr^ us 1966)
Taf. 2, Fig. 1 ,5 ,6 , 8, 12-14

•1971 Eoplacognathus foliaceus (Fähr êus) - B ergström, S. 138, Taf. 1, Fig. 8-10 (ausführliche 
Artbeschreibung; Synonymie bis 1971)

•1978 Eoplacognathus foliaceus (Fähr^ us) - L öfgren, S. 60, Taf. 15, Fig. 19-21 
•1998 Yangtseplacognathus foliaceus (Fähr êus) - Z hang, S. 97, Taf. 19, Fig. 9-12 (Synonymie bis 

1998)

Gattung Oslodus Z hang 1998 
Typusart Acontiodus semisymmetricus (H amar 1966)

Oslodus semisymmetricus (H amar 1966)
Taf. 2, Fig. 7, 11

•1976 Paltodusl semisymmetricus (H amar) - D zik, S. 435, Abb. 18b-f 
•1994 Paltodusl semisymmetricus (H amar) - D zik, S. 76, Taf. 16, Fig. 14, 15; Abb. 12d 
T998 Oslodus semisymmetricus (H amar) - Z hang, S. 77-78, Taf. 12, Fig. 14-20 (Synonymie bis 

1994)

Tafel 2
Fig. 1, 5, 6, 8, 12-14: Eoplacognathus foliaceus (FähR/EUs); Fig. 1: SMF-69699; dextrales Pa-Element, orale Ansicht, X 64; 

Fig. 5: SMF-69700; dextrales Pb-Element, orale Ansicht, X 68; Fig. 6: SMF-69701; sinistrales Pb-Element, orale Ansicht, 
X 72; Fig. 8: SMF-69702; dextrales Pa-Element, X 80: Fig. 12: SMF-69703; dextrales Pb-Element, orale Ansicht, X 68; 
Fig. 13: SMF-69704; sinistrales Pb-Element, orale Ansicht, X 116; Fig. 14: SMF-69705; sinistrales Pa-Element, X 80. 

Fig. 2, 9: Drepanoistodus suberectus (Branson & Mehl); Fig. 2: SMF-69706, oistodiformes Element, laterale Außenansicht, 
X 52; Fig. 9: SMF-69707, suberectiformes Element, X 84.

Fig. 3, 15: Drepanoistodus venustus (Stauffer); Fig. 3: SMF-69708; oistodiformes Element, laterale Außenansicht, X 154;
Fig. 15: SMF-69709; oistodiformes Element, laterale Innenansicht, X 136.

Fig. 4: Dapsilodus viruensis (Fähr/eus); SMF-69710; laterale Ansicht, X 100.
Fig. 7, 11: Oslodus semisymmetricus (Hamar 1966); Fig. 7: SMF-69711, laterale Ansicht, X 88; Fig. 11: SMF-69712, laterale 

Ansicht, X 84.
Fig. 10: Drepanoistodus basiovalis (Sergeeva): SMF-69713; oistodiformes Element, laterale Innenansicht, X 100.
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Panderodus sulcatus (Fähr^ us 1966)
Taf. 3, Fig. 8, 9

*1966 Paltodus sulcatus n. sp. - F ähr^ us, S. 24, Taf. 3, Fig. 9a-b
•1978 Panderodus sulcatus (Fähr êus) -L öfgren, S. 67, Taf. 8, Fig. 7-9 (ausführliche Artbeschreibung; 

Synonymie bis 1976)
■ 1994 Panderodus sulcatus (Fähr êus) - D zik, S. 59, Abb. 3a, Taf. 12, Fig. 21-28, Taf. 24, Fig. 1 
• 1998 Panderodus sulcatus (Fähr êus) - Z hang, S. 97, Taf. 19, Fig. 9-12 (Synonymie bis 1997)

Panderodus gracilis (B ranson & M ehl 1933)
Taf. 3, Fig. 6, 7

•1966 Panderodus gracilis (B ranson & M ehl) - B ergström & S weet, S. 355-359, Taf. 35, Fig. 1- 
6 (ausführliche Synonymie bis 1966; S. 355-357)

•1988 Panderodus gracilis (B ranson & M ehl) - N owlan, M cCracken & Chatterton, S. 21, Taf. 7, 
Fig. 1-10, 11, 12 (Ausführliche Synonymie bis 1982)

•1995 Panderodus gracilis (B ranson & M ehl) - Lehnert, S. 103-104, Taf. 15, Fig. 4, 6 
•1998 Panderodus gracilis (B ranson & M ehl) - A lbanesi, S. 115-116, Taf. 16, Fig. 11 (Synonymie 

bis 1995)

G a ttu n g  P a n d e ro d u s  E thington 1959
T y p u s a r t  P a lto d u s  u n ico s ta tu s  B ranson &  M ehl 1933

Gattung Protopanderodus L indström 1971 
Typusart A contiodus rectus L indström 1955

Protopanderodus variocostatus S weet & B ergström 1962 
Taf. 3, Fig. 13, 14, 18

*1962 Protopanderodus variocostatus n. sp. - S weet & B ergström, S. 1247, 1248, Taf. 168, Fig. 4- 
9; Abb. 1A, 1C, 1K

•1994 Protopanderodus variocostatus S w e e t  8c B e r g s t r ö m - D z ik , S.74, Taf. 14,Fig. 1-5; Abb. 11b 
•1998 Protopanderodus variocostatus Sweet & B ergström - A lbanesi, S. 130, Taf. 16, Fig. 21, 22 

(Synonymie bis 1994)

Gattung Scalpellodus D zik 1976 (emended Löfgren 1978)
Typusart Protopanderodus latus van W amel 1974

Scalpellodus gracilis (S ergeeva 1974)
Taf. 3, Fig. 15A, 15B, 16

•1978 Scalpellodus gracilis (S ergeeva) - Löfgren, S. 100-102, Taf. 5, Fig. 3-6, 11-13, Taf. 6, Fig. 
5, 6, 8-20, 22, 23 (ausführliche Artbeschreibung und Synonymie bis 1976)

Tafel 3
Fig. 1-3: Semiacontiodus cornufonnis (Sergeeva); Fig. 1: SMF-69714, laterale Ansicht, X 69; Fig. 2: SMF-69715, 

Rückansicht, X 39; Fig. 3: SMF-69716, postero-laterale Ansicht, X 136.
Fig. 4, 5, 11: Strachanognathus parvus Rhodes; Fig. 4: SMF-69717, laterale Ansicht, X 100; Fig. 5: SMF-69718, laterale 

Ansicht, X 122; Fig. 11: SMF-69719, laterale Ansicht, X 140.
Fig. 6, 7: Panderodus gracilis (Branson & M ehl); Fig. 6: SMF-69720, laterale Ansicht, X 98; Fig. 7: SMF-69721, laterale 

Ansicht, X 116.
Fig. 8,9: Panderodus sulcatus (FÄHR/Eus);Fig. 8: SMF-69722, laterale Ansicht, X 88; Fig. 9: SMF-69723, laterale Ansicht, X 140. 
Fig. 10: Semiacontiodus bulbosus (Löfgren), SMF-69724, Rückansicht, X 116.
Fig. 12, 17: Walliserodus ethingtoni (Fähr êus); Fig. 12: SMF-69725, laterale Ansicht, X 116; Fig. 17: SMF-69726, laterale 

Ansicht, X 88.
Fig. 13, 14, 18: Protopanderodus variocostatus (Sweet & Bergström); Fig. 13: SMF-69727, laterale Ansicht, X 41; Fig. 14: 

SMF-69728, laterale Ansicht, X 66; Fig. 18: SMF-69729; laterale Ansicht, X 64.
Fig. 15, 16: Scalpellodus gracilis (Sergeeva); Fig. 15A: Detailansicht zur Illustration der Mikrostriemung des als Fig. 15B 

abgebildeten Elements, X 192; Fig. 15B: SMF-69730, laterale Ansicht, X 54; Fig. 16: SMF-6973I, laterale Ansicht, X 88.
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Gattung Semiacontiodus M iller 1969 (emended M iller 1980)
Typusart Acontiodus (Semiacontiodus) nogamii M iller 1969

Semiacontiodus bulbosus (L öfgren 1978)
Taf. 3, Fig. 10

•1978 Scolopodus bulbosus R hodes - L öfgren, S. 107-108, Taf. 1, Fig. 29 (ausführliche 
Artbeschreibung; Synonymie)

Semiacontiodus cornuformis (S ergeeva 1963)
Taf. 3, Fig. 1-3

•1978 Semiacontiodus cornuformis (S ergeeva) - Löfgren, S. 105-107, Taf. 7, Fig. 1-6, Taf. 8, Fig. 
1, 2, 4-6 (ausführliche Artbeschreibung und Synonymie bis 1977)

Gattung Strachanognathus Rhodes 1955 
Typusart Strachanognathus parvus Rhodes 1955

Strachanognathus parvus R hodes 1955 
Taf. 3, Fig. 4, 5, 11

•1978 Strachanognathus parvus R hodes- L öfgren, S. 112,113,Taf. 1, Fig. 29 (Synonymie bis 1976)
•1984 Strachanognathus parvus Rhodes - Stouge, S. 57, Taf. 5, Fig. 9
•1994 Strachanognathus parvus Rhodes - D zik, S. 62-63, Abb. 5, Taf. 13, Fig. 1-6
•1995 Strachanognathus parvus Rhodes - Lehnert, S. 128-129 (Synonymie bis 1994)

Gattung Walliserodus S erpagli 1967
Typusart Paltodus debolti Rexroad 1967

Walliserodus ethingtoni (Fährteus 1966)
Taf. 3, Fig. 12, 17

*1966 Panderodus ethingtoni n. sp. - Fähr êus, S. 26, Taf. 3, Fig. 5a-b
•1984 Walliserodus ethingtoni (Fähr^ us) - Stouge, S. 64, Taf. 9, Fig. 1-9
•1994 Walliserodus ethingtoni (Fähr/eus) - D zik, S. 56-58, Abb. 2b, Taf. 12, Fig. 7-10, 15-19 

(ausführliche Diskussion der Art; Synonymie bis 1985)
•1998 Walliserodus ethingtoni (Fähr^ us) - A lbanesi, S. 114, Taf. 14, Fig. 20-25; Abb. 8 (Synonymie 

bis 1995)
•1998 Walliserodus ethingtoni (Fähr^ us) - Z hang, S. 95-96, Taf. 18, Fig. 10-15 (Synonymie bis

1997)
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